
Inſerate für den Courker werden an
Viertekſahrticher Abonnements Preis genommen Jn Leipzig in dexfür Halle und unſere unmittelbaren C r u C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur

225 Sgr.
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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breits

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Ju der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Tourier beſthumten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten

No. 137. Halle, Freitag den 14. Juni
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Halke, d. 13. Juni. Jn der letzten Nacht, zwiſchen

dem 12. und 13. d., bald nach 12 Uhr wurde die Ruhe un-
ſerer Stadt durch den ſchauerlichen Ton der Sturmglocke
geſtoört. Jn dem Wohnhauſe des Maurermeiſters Frie-
bus, am Ende der Rathhausgaſſe, da wo der Sandberg nach
dem Karzerplane fuhrt, war Feuer ausgebrochen. Es erſchien
alsbald zahlreiche Huülfe, aber es war nicht möoglich, das
Feuer ſofort zu unterdrücken, weil alles Balken und Sparr-
werk in der ganzen Ausdehnung des großen Hauſes wie mit
Einem Male in Brand gerathen war. Wie es heißt, waren
auf den ausgedehnten Bodenraäumen des ſchönen alterthüm-
lichen Gebäudes reiche Vorrathe von Karden aufgeſpeichert,
deren leichte Brennbarkeit es einleuchtend macht, warum ſich
das Feuer raſch allen Theilen der obern Räume mittheilen
konnte. Bei dem geringen Luftzuge aus Weſt-SudWeſt und
bei der Feuerfeſtigkeit des maſſiven Hauſes gelang es der ver-
einten Anſtrengung der Hulfeleiſtenden, trotz der ſehr engen
Straßenumgebung, welche der zweckmäßigen und wirkſamen
Verwendung aller bereiten Kräfte Hinderniſſe entgegenſtellte,
die Stadt vor größerem Unglücke zu bewahren. Nur das Eine
Haus, in welchem das Feuer ausbrach, brannte in ſeinen
obern Holztheilen nieder, und die hohen maſſiven Giebel, die
bei der Gewalt der Feuergluth ein weſentliches Schutzmittel
gegen die weitere Verbreitung der Flammen bildeten, ſtürzten
erſt ein, als das Feuer ſeine höchſte Kraft bereits verloren hatte.
So weit bis jetzt bekannt, iſt glücklicherweiſe Niemand dabei
verungluckt.

Berlin, d. 12. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt nach Kiſſingen von hier abgereiſt.

Aus Berlin laßt ſich die Allg. Ztg. derichten: Jn Bezug
auf den bekannten Eheſcheidungs Geſetzentwurf hat der König
unterm 11. d. M. ein Schreiben an den Staatsrath erlaſſen,
das von großer Wichtigkeit fur die Behandlung dieſes Gegen

ſtandes und als ein Zugeſtändniß an die öffentliche Meinung
zu betrachten iſt, die ſich uber jenen Geſetzentwurf ſo entſchie-
den ausgeſprochen hat. Der König dankt nämlich dem Staats-
rath fur den von demſelben auf die Berathung dieſer Sache
verwendeten großen Fleiß, ſpricht jedoch zugleich ſeinen Ent-
ſchluß aus, von den prinzipiellen und allgemeinen Tendenzen
des Geſetzes vorläufig ganz zu abſtrahiren und nur das formelle
Element deſſelben beizubehalten, wonach die Gerichte kunftig
bei der Behandlung von Eheſcheidungsſachen mit größerem
Ernſte verfahren ſollen, ſo daß z. B. nur die Obergerichte ſol-
len entſcheiden konnen, und bei denſelben ein beſonderer An
walt zur Vertheidigung der Ehe beſtellt werden ſoll. Von die-
ſen formellen Anordnungen ſollen demnächſt die Reſultate ab-
gewartet werden, um zu beſtimmen, ob es noch einer weitern
geſetzlichen Einſchreitung bedarf, und dem zufolge werden auch
Berichte des Juſtizminiſters über dieſe Reſultate den Provin-
zial-Ständeverſammlungen jedesmal vorgelegt werden.

Breslau, d. 8. Juni. Der heute hier eingetroffene Rei-
chenbacher „Wanderer“ beſtätigt leider die traurigen Berichte
uber die daſigen Unruhen. Funf Gebäude des Kaufmanns Z.,
gegen den die Erbitterung am größten geweſen, ſind demolirt
worden. Ein Mann, welcher am Tumulte keinen thatigen
Antheil nahm, wurde durch einen Bajonettſtich tödtlich ver
wundet, und nach dem erſten ſcharfen Schießen blieben Meh-
rere der Unglucklichen todt auf dem Platze. Die Zahl der Ver-

wundeten iſt unbekannt. Aus Böhmen ſoll ſich eine große An
zahl von Grenzbewohnern der Bewegung angeſchloſſen, und
durch ihre Verbindung mit einer Menge verdachtigen Volks,
welches aus größerer Ferne, ja ſogar von Breslau aus herbei-
geeilt iſt, nicht wenig zur Vergroößerung der allgemeinen Un-
ordnung beigetragen haben. Nach einem Geruchte wäre es
zwar um Reichenbach, wohin ſich der Oberpraſident v. Merkel
ſogleich verfugte, ruhig; jedoch hätte ſich ein großer Haufen
in die Gegend von Landshut und Schmiedeberg gezogen, um

an den dortigen Fabriken und Etabliſſements ſeine Rache zu
kuhlen.



Wien, d. 4. Juni. Der Glaube an einen Beſuch des
Kaiſers von Rußland iſt hier endlich doch aufgegeben worden.
Daß ſich die verſchiedenen Angaben über ſeine beabſichtigt ſein
ſollende Reiſe nach dem Süden als bloße Sagen erwieſen haben,
kann nur darum befremden weil dieſelben diesmal nicht aus
Petersburg, ſondern vom Kriegsſchauplatze ſelbſt kamen. Auch
die Erzählungen von den koloſſalen Truppenmaſſen, die ruſſi-
ſcher Seits nach dem Süden auf dem Marſche ſein ſollten, ha
ben ſich als nicht viel mehr als bloße Mährchen erwieſen.

Wien, d. 8. Juni. Aus Goöörz iſt die Nachricht einge
gangen, daß der Herzog von Angoulème, Sohn Karls X.,
geb. am 6. Auguſt 1775, daſelbſt am 3. d. M. zwiſchen 10 und
11 Uhr Vormittags nach Empfang aller Troſtungen der Reli-

gion und umgeben von allen Mitgliedern der königl. Familie,
ohne Todeskampf verſchieden iſt. Aufrichtige Trauer und
dankbare Erinnerung an ſeine edlen Eigenſchaften herrſcht nicht
nur im Kreiſe ſeiner Familie, ſondern auch in den Herzen aller
Einwohner hieſiger Stadt. Wahrend ſeiner langen Krankheit
bewies der Verblichene religiöſe Faſſung und ertrug ergeben
die Leiden der ſchlafloſen Nächte. Er wird allgemein betrauert
wegen ſeiner ſeltenen Guüte. Er war ein Vater der Armen,
unermudet im Wohlthun. Am 8. Juni wird er in der Gruft
zu Caſtagnavizza, wo ſein Vater ruht, zum ewigen Frieden
beſtattet werden.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Geſtern hat der Kabinets-Praſident,

Marſchall Soult, offiziell in der Deputirtenkammer beſtätigt,
daß der Sultan von Marokko, mit Abd-el-Kader im Bundniß
ſtehend, den heiligen- Krieg gegen die Franzoſen predigen läßt.
Ueber den Stand der Dinge an der Grenze von Marokko ver-
nimmt man folgendes Genauere, woraus vollends die unbe-
ſtreitbare Thatſache hervorgeht, daß nicht die franzöſiſche Ar
mee, ſondern der Sultan von Marokko der angreifende Theil
iſt. Ein Abgeſandter deſſelben war zu dem General Bedeau,
Kommandanten der Subdiviſion Tlemecen, gekommen, um ihm
zu bedeuten, daß ſein Herr durchaus nicht auf den Beſitz eines
Theils des linken Ufers der Tafna, welcher jetzt von franzoſi
ſchen Truppen beſetzt gehalten wird, Verzicht leiſte. Der Ge-
neral Bedeau wies dieſe Prätenſionen zuruck. Alsbald ruckten
nun auf Befehl Abderraman's marokkaniſche Truppen, deren
Stärke man auf 12,000 Mann angiebt, unter dem Befehle
des Sohnes des Sultans an die äußerſte Grenze vor, wo ſie
ſich konzentrirten, drohend, von dem beſtrittenen Gebiete Be-
ſitz zu nehmen. Der General- Lieutenant Lamoriciere eilte ſo
gleich an Ort und Stelle, gab allen verfugbaren Truppen nach
allen Seiten Befehl, zu ihm zu ſtoßen, ließ Lebensmittel nach
Tlemecen bringen und die Artillerie mit Vorräthen an Muni-
tion verſehen, um noöthigenfalls Gewalt mit Gewalt zuruckzu-
treiben. Bei Abgang der letzten Nachrichten ſtanden ſich die
beiderſeitigen Armeen einander im Angeſichte; ein Gerucht
ſpricht ſogar von einem vorgefallenen Gefechte, doch ſcheint
dies noch der Beſtatigung zu bedürfen.

Das zu Marſeille angekommene Handels-Packetboot Char-
lemagne hat folgendes Schreiben aus der Provinz Konſtantine
vom 26. Mai uüberbracht: Wir erhalten ſehr betrubende Nach
richten aus dem Jnnern. Der Herzog von Aumale hatte eine
kleine Garniſon zu Biskara gelaſſen ſie beſtand aus dem Lieute-
nant Peritgaud, Kommandant, dem Unterlieutenant Chro-
chard, dem Wundarzt aide-major Ancelin und etwa 50 Mann
von dem Bataillon der eingebornen Tirailleurs von Konſtan
tine. Dieſes kleine Korps war beſtimmt, als Kern fur die
Bildung eines Bataillons zu dienen, das man in den Stämmen
der Umgebung von Biskara rekrutiren wollte. Jetzt iſt nichts
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mehr von dem, was man dort gelaſſen, uübrig. Alles iſt er
mordet worden mit Ausnahme des Sergeant-major's Peliſſe,
der ſich nur dadurch retten konnte, daß er ſich mit einem Bur
nus bedeckte, wodurch man ihn für einen Araber hielt. Die
neuen Rekruten oöffneten während der Nacht die Thore der Kas
bah dem Mohammed Seghir, Khalifa Abd-el-Kader's, und
ſeine Leute töödteten all die Unſrigen, die im Schlafe überfallen
wurden. Alles was uns zugehoörte, iſt geplundert und wegge-
nommen worden, namentlich die 70,000 Frks., welche dem
kommandirenden Lieutenant zuruckgelaſſen worden waren, um
den Sold zu zahlen. Die Munition, die Flinten, die Kano-
nen und Kleidungsſtucke, Alles iſt verſchwunden. Außer der
Kaſſe haben ſich die Araber 750 Flinten, 4 Kanonen und
60,009 Patronen bemächtigt. Man ſagt, daß die Stämme
der Umgebungen von Biskara unter den Waffen ſtehen. Der
Prinz, welcher dieſe unglücklichen Nachrichten in den Gebirgen
der Ouled Sultan erhielt, hat ſich mit einer Kolonne von 3000
Mann nach Biskara in Marſch geſetzt, wo er am 18. ange
kommen iſt. Der Khalifa war am 17. von dort abmarſchirt.
Das 3. leichte Jufanterie-Bataillon von Afrika iſt am 24. Mai
von Konſtantine abgegangen, um Garniſon in Biskara zu
halten. Dieſe unglücklichen Nachrichten werden durch andere
Briefe beſtätigt.

Paris, d. 7. Juni. Man ſchreibt aus Algier vom
30. Mai: Die Dampfkorvette „Cuvier“, von Oran kommend,
wohin ſie Truppen transportirt hat, iſt heute Vormittag 11
Uhr hier angekommen; ſie bringt nichts Neues über die ma
rokkaniſchen Angelegenheiten die beiden Heere ſtanden ſich ge
genuber, aber die Feindſeligkeiten hatten noch nicht begonnen.
Vier Bataillone ſind auf mehreren Dampfſchiffen von Algier
nach Oran gebracht worden.

Man verſichert, der Marſchall Soult habe an zehn Re-
gimenter, die in Sudfrankreich garniſoniren, Befehl ergehen
laſſen, ſich bereit zu halten zur Einſchiffung nach Algerien zu
Toulon Marſeille und Port-Vendres werden Anſtalten ge
macht, Transportſchiffe zuſammen zu bringen. Sollte es
Ernſt werden mit dem marokkaniſchen Krieg, ſo müßte die
Armee in Afrika, die ſchon mit 84,000 Mann auf dem Bud-
get ſteht, um wenigſtens 20,060 Mann verſtärkt werden.

Jtalien.
Malta, d. 27. Mai. Das Mediterraneo enthalt folgen

den Artikel Von verſchiedenen Punkten der Küſte ankommende
Parken melden daß die Jnſurgenten Calabriens die Offenſive
wieder ergriffen haben ſie haben bei Paola ein Jägerbataillon
der königlichen Truppen angegriffen und daſſelbe in die Flucht
geſchlagen. Dieſe Nachricht hat ein Regierungsdampfſchiff
nach Brindiſi gebracht. Von einer andern Seite vernehmen
wir, daß ein neapolitaniſches Kriegsſchiff in den Gewaſſern
von Paola geſehen wurde, welches ſeine Richtung nach Neg-
pel nahm. Man behauptet, es bringe Verwundete des Ja-
gerbataillons nach dieſer Hauptſtadt. Briefe aus Livorno

vom 31. Mai ſprechen, wie der Conſtitutionnel berichtet, eben-
falls von einer Niederlage, welche die königlichen Truppen im
dieſſeitigen Calabrien erlitten haben ſollen, und von Verwun-
deten, die zur See angekommen und nachtlicher. Weile in die
Militaärſpitäler gebracht worden ſeyen. Am 27. Mai verdop
pelte man zu Neapel die Strenge gegen die politiſchen Verhaf-
teten im Fort Saint-Elmo, und der im Fort von Oeuf einge
ſperrte Obriſt Antonini wurde fortwährend in ſtrenger Haft
gehalten.

Der Schlußſtein zur Wiederherſtellung der eine Zeit lang
geſtörten freundlichen Verhältniſſe zwiſchen Sardinlen und dem
Bey von Tunis iſt nun eingeſetzt. Ein Bericht aus Tunis vom
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17. Mai meldet, daß der neue ſardiniſche Konſul daſelbſt an
gekommen und mit allen ſeinem Range gebuhrenden Ehrenbe-
zeugungen empfangen worden war.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juni. Aus Dublin vom 3. Juni wird

geſchrieben: Jn Folge einer Berathung der Behoörde, welche
die Aufſicht über die Gefangniſſe in der City hat, iſt dem Herrn
Daniel O'Connell und ſeinen Genoſſen im Richmond-Peniten-
tiary (Beſſerungshaus) eröffnet worden, wenn Artikel mit
ihrer Unterſchrift in den Journalen erſchienen oder ſonſt ver-
öffentlicht wuürden, ſo werde man die Weiſung geben, das ge-
wöhnliche Gefängnißregulativ auf ſie anwenden zu laſſen, auch
ihnen, falls es fur nothig erachtet werde, den Gebrauch von
Feder, Dinte und Papier zu entziehen. Man geht damit
um, eine Entſchädigungskaſſe fur O'Connell zu bilden der
katholiſche Biſchof von Tuam hat den Anfang zu der Beiſteuer
fur den „„Märtyrer der Freiheit Jrlands“ gemacht durch Ein-
ſendung einer Funfpfundnote.

London, d. 6. Juni. Man ſchreibt unter dem 4. aus
Dubiin: Heute Morgen verbreitet ſich das Gerucht, die Re-
gierung beabſichtige weitere Maßregeln zur wirkſamen Unter-
drückung des Repeal Aufſtandes zu ergreifen, und vor Allem
würden gegen Hrn. S. O'Brien als, in Abweſenheit des Agi-
tators, den anerkannten Fuührer der Aſſociation Schritte ge-
than werden. Jndeß iſt es doch nicht wahrſcheinlich daß die

Regierung, welche Maßregeln ſie immer zur dauerhaften Her-
ſtellung der Ruhe im Schilde fuühren mag, Hrn. O'Brien oder
ein anderes Mitglied der Aſſociation vor Gericht ſtellen werde,
obgleich die Akte dieſer Korporation unter die Aufſicht eines au-
toriſirten Berichterſtatters geſtellt ſind. Wie dem übrigens ſei,
ein Faktum ſtellt ſich klar und unzweifelhaft heraus: die Einker-
kerung des Herrn O'Connell und ſeiner Mitangeklagten hat die
Agitation nicht niedergeſchlagen und wird ſie auch nicht nieder-
ſchlagen oder irgend die jetzige Lage des Landes andern. Free-
man's Journal weiſt auf die bedeutende Zunahme der Repeal-
Rente und die große Zahl Perſonen hin, die der Repeal Sa-
che beigetreten ſind, und erklärt dies fur einen praktiſchen Be-
ſcheid auf alle Erwartungen der Regierung. Ueberhaupt ver-
ſichern ſämmtliche Repeal Organe, daß ihre Sache nie ſo
grun geſtanden habe. Von Entmuthigung, von Rachgeben
ſei keine Rede. Jrland fur die Jrländer und die Jrländer für
Jrland ſei fort und fort das Loſungswort. Unter ſolchen Um-
ſtänden wird der Miniſter wohl einſehen, daß die Einkerkerung
des Hrn. O'Connell auch nicht die geringſte ſeiner iriſchen
Schwierigkeiten gehoben hat. Geſtern wurde die habeas
Corpus Citation, Kraft deren die Gefangenen in dem Ge-
richtshofe erſcheinen ſollen, um ihre Appellation einzureichen,
erlaſſen. Man glaubte, daß ſie zu dem Ende hier erſcheinen
wurden. Allein es ſcheint, daß man dahin ubereingekommen
iſt, den Anwalten dieſen Akt zu uüberlaſſen, ohne daß die Ge
fangenen nöthig haben, ihren derzeitigen Aufenthaktsort zu
verlaſſen. Schaaren von Pilgern (wie die Repeal- Blätter
ſchreiben) wallen den ganzen Tag nach dem Repealgefaängniſſe.

Spanien.
Madrid, d. 2. Juni. Der Kontrakt uber die Taback-

pacht iſt aufgehoben worden. Die Königinnen ſind zu Barce-
lona eingetroffen der Empfang war enthuſiaſtiſch; einem Te-
deum, das in der Hauptkirche gehalten wurde, wohnten alle
Autoritäten bei.

Türkei.
Aus der Bukowina, d. 27. Mai, berichtet die berli-

niſche Zeitung: „Hier verbreitet ſich aus glaubhafter Quelle

die Nachricht, daß eine franzoſiſch engliſche Flotte auf der
Rhede von Smyrna vor Anker gegangen und die Beſtimmung
habe, zu uüberwachen ob gegen die Pforte von einer andern
Seite Maßregeln ergriffen werden mochten, welche dieſelbe
unter einen andern uberwiegenden fremden Einfluß ſtellen durf
ten. Die ruſſiſchen Truppen vermehren ſich an unſern Gren
zen, beſonders bei Kiew und Berditſchef, und der oſterreichi-
ſche Konſul zu Jaſſy hat den erbetenen Urlaub auf mehrere
Monate nicht erhalten. Der engliſche Generalkonſul Col-
quhoun iſt in Jaſſy angekommen, eben ſo wie der ſerbiſche
Miniſter Simich, der wallachiſche Boſchbojar Philippesco und
der Sohn des Furſten von Samos aus Konſtantinopel. Das
Alles läßt vermuthen, daß der Pforte etwas Bedeutendes be
vorſteht.“

Konſtantinopel, d. 28. Mai. Da die maßloſen Fre-
velthaten der Arnauten gegen die Chriſten fortdauern, ſo hat
der ruſſiſche Geſandte nochmals eine kraäftige Vorſtellung an
den Großherrn erlaſſen und ihm auf Befehl ſeines Kaiſers ein
ruſſiſches Heer, das am Pruth ſchlagfertig ſteht, zur Verfü
gung geſtellt. Werde aber binnen 8 Tagen keine genügende
Antwort gegeben, ſo ſollen die Ruſſen einrücken und die Frev
ler vor Gericht ſtellen.

Vermiſchtes.
Der Kapellmeiſter Fr. Schneider in Deſſau iſt zum

Mitglied des Konſervatoriums zu Paris ernannt worden eine
Auszeichnung, die er der Gediegenheit ſeiner Kompoſitionen,
beſonders im kirchlichen Styl verdankt.

Das großte Zimmer in der Welt iſt die Reitſchule zu
Moskau, wetche 500 Fuß 10 Zoll lang und 133 Fuß breit
iſt, und von keinem Pfeiler geſtützt wird. Die berühmte
Stadthalle von Padua, die man gewoöhnlich für den größten
Saal haält, iſt nur 240 Fuß lang und 80 Fuß breit.

Riga wird mit einem Gurtel von 20 arteſiſchen Brun
nen umgeben. Von dieſen Brunnen ſind 11 beendigt und 4 in
der Arbeit. Die Tiefe der vollendeten iſt zwiſchen 83 Fuß 8 Zoll
und 156 Fuß alle ſprudeln über die Oberfläche hinaus und
geben ein vortreffliches Trinkwaſſer, das aus einem Kieslager
emporquillt.

Zu Tilſit brach am 5. Juni nach Mitternacht in
den Hofgebäuden des Weinhändlers Sanio Feuer aus, wel
ches ſich mit ſolcher Schnelligkeitlverbreitete, daß in Zeit von
wenigen Stunden die Hinter und Nebengebaäude des ganzen
Quartiers vom Rathhauſe bis zur erſten Auffahrt an der Me-
mel mit Ausnahme des Packhofs ein Raub der Flammen wur
den. Der Schade iſt ſehr groß.

Mainz, d. 5. Juni. Dieſer Tage iſt eine lange, je
doch mit ziemlicher Ruhe verhandelte Angelegenheit erledigt
worden, welche nichts deſto weniger, ſowohl in unſerer Ge-
gend, als auswarts, die Jntereſſen vieler Perſonen berührt.
Der Prozeß namlich, welchen die Erben des in der Mitte des
17. Jahrhunderts verſtorbenen Metzger Weibnom gegen die
königl. niederländiſche Regierung führten, iſt in höchſter und
letzter Jnſtanz gegen die Kläger und zu Gunſten der Regierung
entſchieden worden, indem ausgeſprochen wurde, daß die Klage
verjährt ſei. Das Streitobject mag zwiſchen 30, und 40 Mil
lionen Gulden betragen haben. Die Beſitzer hollandiſcher
Staatspapiere können in Bezug auf dieſen ihnen felbſt meiſt
unbewußten Glucksfall fuglich ſagen: Seinen Kindern giebt's

der Herr im Schlafe!



Bekanntmachungen.
Der Halleſche landwirthſchaftliche Ver
ein verſammelt ſichWelreech Z. Tuli Vorm. 9 Uhr

im Gaſthofe zur Weintraube vor Giebichen-
ſtein. Es werden folgende Fragen zur Be

echun elltVue Lohn Grunden wird in hieſiger

Gegend die Schweinezucht ſo auffallend
vernachläſſigt? und iſt es nicht rathſam,
derſelben mehr Aufmerkſamkeit zu ſchen-

ken
2. Durch welche Ackerwerkzeuge läßt ſich

die Handarbeit beim Runkelrübenbau
möglichſt zweckmäßig erſetzen

Z. Jn welchem Futterverhältniſſe ſtehen die
Rapsbohlen zum Gerſten und Hafer-
ſtrohe

4. Wie verhält ſich das Rapsſtroh gegen
die übrigen Stroharten in Bezug auf
Dungererzeugung

Welche Grasarten eignen ſich zur An
lage von Auenweiden am beſten

6. Iſt das ſcharfe Uebereggen des Wei-
zens im Frühjahre üblich und mit wel-
chem Erfolge wird es angewendet?

7. Jſt das Hüten des Weizens im Fruh-
jahre rathſam oder gefährlich e

Herr Profeſſor Steinberg hat die Fort-
ſetzung ſeiner Vorträge über Agrikultur-Che-
mie zu verſprechen die Gute gehabt,

v. Baſſewitz. Neubaur.

Wagen Auction.
Sonnabend den 22. Juni C. a. Vormit-

tag 11 Uhr ſollen in der Steinmühle bei
Giebichenſtein

1. eine Chaiſe,
2. ein completter Reiſewagen und
3. ein noch faſt gonz neuer Scheibenwagen

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft

werden.
Am

Da die Gäſte aus Braunſchweig dem
Vernehmen nach uns bald verlaſſen wer-
den, die Geſellſchaft aber noch laängere
Zeit ſich hier aufhalten wird, ſo erſuchen
Unterzeichnete den Hrn. Dr. Lorenz, den
„Fauſt oder „das Leben ein Traum“ zu
geben. Mehrere Theaterfreunde.

Alle Freitage Concert im Pa-
radies bei Hrn. Winkelmann.

Stadt -Muſikchor.

7

Die zum Amte Friedeburg gehörige
Obſtnutzung an Kirſchen, Aepſeln, Birnen
und Pflaumen ſoll unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Es ſind hierzu die Tage

1) in Pfützenthal Montag d 17. und
2) in Friedeburg Dienstag d. 18. d.

Morgens 10 Uhr
feſtgeſetzt und werden Kaufluſtige unter dem
Bemerken eingeladen, daß ein Viertel der
Kaufſumme nach empfangenem Zuſchlag ſo
gleich entrichtet werden muß.

Dachſplint, komplette Senſengeruſte,
ruſſ. Baſtmatten, Schiffer- und Steinkoh-
lentheer, ſo wie alle Arten Pech empfiehlt

Carl Voigt, in Wettin.

1 Thaler Belohnung erhalt, wer
eine verloren gegangene Reimannſche
Charte des Reg.-Bezirks Merſeburg, in 3
Abtheil., auf Leinwand gezogen, an die
Expedition dieſes Blattes ablieſert.

Echt orientaliſches Roſenöl, von denen
ſich der Kenner ſogleich uüberzeugen wird,
habe ich eine bedeutende Quantitat in Com-
miſſion bekommen, und empfehle ſolches, in
Flacons, einem hochgeehrten Publicum zu
einem außerſt billigen Preiſe; bei Fortnah-
me von 6 oder 12 Flacons noch billiger.

Friſeur Kuſter,
Alter Markt Nr. 492.

Obſtverpachtung.
Freitag den 21. d. Mts. Vormittags

9 Uhr, in Vitzenburg, will ich die ſußen
und ſauren Kirſchen, auch hartes Obſt, ein-
zeln oder im Ganzen, da mehrere Planta-
gen und Garten dazu gehören, unter vor-
behaltenen Bedingungen und namentlich
unter ſefortiger Anzahlung von des Pacht-
geldes verpachten.

Weißenſchirmbach bei Querfurth,
den 12. Juni 1844.

Lobedann.

Jch ſuche noch einige Lehrlinge fur hie-
ſige Coloniakwaaren Geſchafte, und weiſe
recht tuchtige Handlungsdiener fur jede
Geſchäfts Branche nach.

Hachtmann in Halle aS.
eedaneeeneeeeekooeeeeeeeee

Anzeige.
Es ſoll die Anfuhre von 100 Schacht

ruthen Bruchſteine bis zum 1. Oktober o.
aus den Bruüchen bei Corbetha und Ropzig
an das linke Elſterufer der rothen Wieſe
bei Radewell im Ganzen oder Einzelnen
an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den. Hierzu habe ich einen Bietungeten-
min auf Sonntag den 23. Juni d. FJ,
Nachmittags 4 Uhr, im Rapſilberſchen
Gaſthofe zu Ammendorf angeſetzt, woſelbſt
die naheren Bedingungen bekannt gemacht
werden ſollen.

Amt Giebichenſtein, den 10. Juni
1844.

Der Amtsrath
Bartels.

Aromatisches Rränteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der
Haare, welches unter der Garantie ver
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte
leiſtet, als alle bieher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rehlr. koſtenden Artikel die
ſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Thtr.
Pr. Cour.

Veinste balsamischo
Zahn Tinectur

von Doctor J. Thomſon in London,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahn-
fleiſches und zur vorzuglichſten Erhaltung
der Zahne, dabei ein ſicheres Mittel gegen
Zahnſchmerzen und als feines Mund-Par-
fum ganz beſonders zu empfehlen.

Das Flacon à Thlr.
Jn Halle zu haben bei

Franz Vaceani.

Damarlack, Copallack, Bernſteinlack
und Eiſenlack, alle von vorzuglicher Qua-
lität, ferner mit Lack und Firniß abgerie-
bene Bleiweißfarben, empfehlen zu den bil-
ligſten Preiſen, beſonders machen wir auf
die ſchöne dauerhafte und ſchnell trocknende
weiße Damarlackfarbe aufmerkſam.
Gebrüder Helm, gr. Steinſtr. Nr. 130.

Pinſel fur Maler, Lackirer und
Firmaſchreiber von auerkannter Güte in
der Papierhandlung von Th. Henning,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Verkaufsanzeige.
Engliſche Dachſchiefern.

PatentSchieferfirſte und Schieferflieſen, Engliſcher Patent-Stucco-
Cement. Magdeburg. Joſti d Comp.
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. (A. Pr. Z.) Nach den neueſten

aus Schleſien eingetroffenen Nachrichten iſt zwar auch in Alt-
Friedland, im waldenburger Kreiſe ein Exzeß vorgefallen,
welcher mit dem am 4. in Peterswaldau veruübten in nahem

uſammenhange ſteht, indem mehrere Haufen Tumultuanten in
ltFriedland am 7. d. M. die Wohnung eines Handlungs-

Gehuülfen aus der in Peterswaldau zerſtörten Fabrik uberfallen
und die vorhandenen Waaren Vorraäthe, Garne und Gelder

der Plunderung preisgegeben haben. Weitere Exzeſſe ſind je
doch, ohne daß es militäriſcher Hulfe bedurfte, durch die Maaß-
regeln der Civil-Behoörden verhindert worden. Jn Leutmanns-
dorf, im ſchweidnitzer Kreiſe, hat ein ſtarker Zuſammenlauf
von Tumultuanten ſtattgefunden dieſe haben ſich indeß durch
die Anmahnungen und Warnungen der Behoörden von allen
Exzeſſen abhalten laſſen. Jn Peterswaldau und Langenbielau
iſt die Ruhe vollkommen wiederhergeſtellt und im Uebrigen in
keinem Theile des Gebirges, weder im Regierungs Bezirk
Breslau, noch in dem der Regierung zu Liegnitz, geſtort wor
den. Gegen etwaige Verſuche, Exzeſſe zu wiederholen, ſind die
erforderlichen Maßregeln getroffen die Rädelsfuhrer befinden
ſich in Schweidnitz in Haft, und die gerichtliche Unterſuchung
iſt bereits im Gange.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juni. Alle Berichte aus London und Rei-

ſende, die von dort kommen, melden uübereinſtimmend, daß
das Erſcheinen des Kaiſers von Rußland durchaus keine Sen-
ſation mache. Man hebt es heraus daß die Stadt London
ihm nicht, wie bei anderen hohen Gaſten geſchehen, ein Feſt
bereitet, ja daß ſelbſt die Aldermänner der Stadt ihm nicht
ihre Aufwartung gemacht haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Jn ganz Jrland organiſiren ſich

Meetings, um gegen O'Connell's Einſperrung zu proteſtiren
und Petitionen um ſeine Freilaſſung zu unterzeichnen.

Die Grafin SaintAulaire iſt nach Paris abgereiſt; ihr
Gemahl, der franzoöſiſche Botſchafter, wird ihr Anfangs Juli
folgen die Abweſenheit der Familie Saint- Aulaire wird aber
nicht lange dauern ſie kommt zum 1. September nach London
zuruck, um den König der Franzoſen, der mit Beſtimmtheit
bis zum 8. September in England erwartet iſt, zu empfangen.

Jn der Londoner „United-Service-Gazette“ lieſt man:
„Es ſcheint, daß die Regierung ſeit langer Zeit an die Wahr
ſcheinlichkeit eines Kriegs mit Frankreich glaubt; mit aller
Vorſichtigkeit verfahrend, hat ſie die für den eintretenden Fall
nothwendigen Vorbereitungen getroffen. Die Kriegspartei
jenſeits des Canals ſcheint entſchloſſen zu ſein, keine Gelegen-
heit zu verabſaumen, um das Land auf den Kampfplatz mit
ſich fortzureißen. Schon hat ſie vielfache Demonſtrationen ge
macht, und es iſt wahrſcheinlich, daß unſere Miniſter wichtige
Mittheilungen in Bezug auf gewiſſe Angriffsprojecte erhal

ten haben, fur deren raſche und energiſche Abwehr fie vor
kehren. Ein hochſtehender, ſehr gewandter Gentleman hat
vor Kurzem unſere Hafen inſpicirt und namentlich ſein Augen
merk auf die Dampfer der Handelsmarine gerichtet, welche Ar
tillerie wurden an Bord nehmen können. Wir haben ferner
vernommen, daß Stücke von allen Calibern und Munitions-
vorräthe in die Depots fur diejenigen dieſer Dampfboote ge
bracht worden ſind, welche bewaffnet werden können. Auf
ſolche Weiſe wurde in einigen Stunden eine furchtbare Dampß
marine bereit ſein, durch den Ocean nach allen Richtungen hin
zu eilen.“

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 34 41 GerſteRoggen 28 30 Hafer
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 12. Juni Nr. 1 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Reg.-Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Lorenz a. Crefeld. Hr. Reg.-Rath Münch a. Magdeburg. Hr. Oberßt
Graf v. Herzberg, Command. der 8. Landw. Brigade u. Hr. Lieut.
und Adjut. v. Hahnſtein a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. de Caſtro a.
Altona, Neo a. Berlin, Möller a. Leipzig. Hr. Pol. Jnſp. Küſter
a. Eiſenach. Fräul. Heiſe a. Lübeck.

Stadt Zürch Hr. Lieut. v. Holleuffer a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Berend u. Cohn a. Leipzig Krug a. Wolmirſtedt, Blanchard a. Er
furt, Traup a. Hamburg Fränkel a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Heine
u. Frau a. Wulfen. Die Hrru. Kaufl. Gebr. Dammann a. Hettſtedt.

Goldnen Ring Die Hrrn- Lieut. v. Roth, Bechold u. v. Ehren
ſchwert a. Erfurt. Hr. Amtm. Leonardi a. Braunsdorf. Hr. Mecha
nikus Burger a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Wöller-a. Berlin, Kunz
a. Potsdam. Hr. Prediger Köhler a. Altweiler.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Stallmann a. Erfurt, Stößner
a. Berlin, Salzer a. Hannover u. Hennemann a. Naumburg. Hr.
Rittergutsbeſ. Winkens u. Hr. Perw. Mertens a. Soltau. Hr.
Cand. theol. Bergs a. Bredershauſen. Hr. Prediger BSirkenholz a,
Kleinsdorf.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Weißmann a. Mainz, Reifert
a. Sangerhauſen Kiel a. Paderborn u. Holzmann a. Tangermünde.
Hr. Fadrik. Reichardt a. Stettin. Hr. Juſtizr. Kraft a. Cöln.

Goldnen Kugel Hr. Papierfabr. Hardt a. Wernigerode. Hr. Fabrik
Hoffmann a. Nerkwitz. Hr. Maler Hetz a. Frankfurt. Hr. Faktor
Hoffmann a. Göhren. Hr. Paſtor Helmer a. Klein kin Hr. Krufwm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Rentier Strube a. Stettin. Fräul. Feidles
a. Weimar.

a
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Bekanntmachungen.
Haus verkauf.

Der Kaufmann Herr Schiller allhier
iſt geſonnen ſein in hieſiger Neugaſſe sub
Nr. 222. gelegenes Wohnhaus ſammt Zu-
behör zu verkaufen. Es enthält daſſelbe
4 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuchen, 2 Ka-
mine, 1 Treppenkammer, 1 Keller, Hof-
raum mit 3 Ställen und 2 Schweineſtällen,
1 Garten und 2 communberechtigte Kabeln.

Jn Auftrag deſſelben habe ich einen Ter-
min auf

den 28. Juni d. J. früh 10 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kauf-
luſtige hiermit eingeladen werden.

Schkeuditz, den 10. Juni 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Erdmann.

Joli's Dinte, vorzuglich fur Stahl-
federn, empfiehlt in großen und kleinen
Kruken die Papierhandlung von Th. Hen-
ning, Leipziger Straße No. 327.

Die ſammtliche Obſtnutzung auf dem
ehemaligen Schiffſchen Weinberge iſt noch
zu verpachten.

Berthold.

Gtabliſſement.
Einem wohlwollenden in und auswär-

tigen Publikum beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen, daß ich das ſeit vielen Jahren be-
ſtandene Deſtillations Geſchäft unter der
Firma:

J. F- Scharre,
jetzt

C. J. Scharre
von heutigem Dato wieder eröffnete. Bitte
ein wohlwollendes Publikum, daſſelbe Ver-
trauen, welches meinen verſtorbenen Eltern
zu Theil wurde, auf mich gefälligſt zu über-
tragen mit der Verſicherung, daß mein Be-
ſtreben ſtets dahin gerichtet ſei, meine wer-
then Abnehmer bei billigen Preiſen, promp-
ter und reeller Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 13. Juni 1844.
Carl Julius Scharre.

Erdbeeren ſind immer ſchön und friſch
zu haben, Taubengaſſe Nr. 1773,
Gärtner Fried rich,

beim

y Jn Halle bei Schwetſchke und
Sohn, in Merſeburg bei Nu-
landt, in Eisleben und Sanger

hauſen bei Reichardt, in Leipzig bei
Reelam ſind zu haben:

Die Beſtimmung
der Jungfran

und ihr Verhältniß als
Geliebte und Braut.

Herausgegeben von Dr. Seidler.
15 Sgr.

Die zweite Auflage dieses werth-
vollen Buches enthält die Anweisung,
wie die Jungfrau sein soll in ihrem Ver-
hältniss gegen den Jüngling, in
ihrem Betragen gegen Männer,
in ihrem künftigen Stande als Gattin,
und als eine sanfte und gute Haus
mutt er. Nebst 16 Regeln über gu-
ten Ton, Vom Aeusseren,
Reinlichkeit, Anzug, Mo-
den, Haltung Unterredung

über Bewirthung und Gesell-
schaften.

F. Schellhorn (120) auserleſene
Geburtstags-, Hochzeits- und
Abſchiedsgedichte,

ferner Stammbuchsverſe, Raäthſel
und Polterabend- Scherze. Zte
verb. Aufl. Zu oben benannten, aber
auch zu andern Familienfeſten, wird man
in dieſer Sammlung die paſſendſten Ge-
dichte finden. Broſchirt. Preis 15 Sgr.
oder 54 Er.

Seinem innern Werth verdankt dies
Buch den raſchen Abſatz von mehr als
4000 Exemplaren.

Als ein ſehr nutzliches Bildungs, Un-
terhaltungs- und Geſellſchaftsbuch iſt jedem
mit Wahrheit zu empfehlen

die Ate Auflage von
G.ALAMRM T IOMMBE

oder der Geſellſchafter, wie er
ſein ſoll.um in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen

und ſich die Gunſt der Damen zu erwerben.
Ausbildung der Geſichtszuge,Enthaltend:

Ausdruck des Blicks, Haltung des Koör-

und bei Damen; Heirathsanträge, Liebes
briefe und Geburtstagswunſche; ferner:

1) Gesellschaftsspicle 2) Blumen-,
Zeichen und Farbensprache 3) de-
clamatorische Stücke 4) Lieder 5)
Pfänder Auslösungen; 6) Anekdoten;
7) verbindliche Stammbuchs-Aufsätze
8) Spröchwörter; 9) Räthsel; 10)
Karten Orakel und Trinksprüche.

f Ein Handbuch des guten Tons und der
feinen Lebensart.

Vom Profeſſor S. .t. Sauber br. mit
6 Tabellen. Preis 25 Sgr.

11,000 Exemplare ſind bereits davon
im Publikum.

Kohlpflanzen ſind zu verkaufen im Gaſt
hofe zu Domnitz.

Ein Zyjäahriger Zuchtbulle Schweizer
Schecke) iſt zu verkaufen bei

Krienitz in Dachritz.

Zwei ganz vorzugliche gute Windbuch-
ſen, eine braune Huhnerhundin, ſehr gut
dreſſirt, nebſt noch einem weißen langhaari-
gen Huhnerhund, ein Jahr alt, undreſſirt,
ſind zu verkaufen, Halle, Steinſtraße,
Schimmelgaſſe Nr. 1542.

Hupe, Gartner.

Mühlen- Verkauf.
Eine in einer nahrhaften Gegend, 2

Stunden von Buttſtaädt und 11 Stun-
de von Weimar gelegene Mahl- und Oel-
muühle, mit einem daran liegenden großen
Garten und Teiche, worin viel Obſtbaum-
und anderer Holz- Beſtand iſt, bin ich ge-
ſonnen aus freier Hand veranderungéhalber
zu verkaufen.

Sachſenhauſen, d. 12. Juni 1844.
Gottlieb Letzſch.

Die letzte Sendung ſaftreicher Meſſinger
Citronen empfing und empfiehlt in Kiſten
und Hunderten zu den billigſten Preiſen

Joh. Matzelé,
in den 3 Königen.

20 Stück fette Hammel ſtehen zum
pers, Wahl der Kleidung, das Verhalten Verkauf bei

in Geſellſchaften, bei Tafel, bei Vornehmen Brandt in Trebitz bei Wettin,
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